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Männerturnverein Widen im Vallée de Joux
Zwischen Vergangenheit und Gegenwart
pz. Die zweitägige Turnreise des Männerturnverein Widen führte ins wunderschöne, etwas abseits der grossen Touristenströme liegende, Vallée de Joux. An zwei Tagen stand vom 27. bis 28. August 2022 ein abwechslungsreiches Programm in dieser besonderen Uhrmacherregion an.  
Aufgrund der längeren Anreise besammelten sich die Teilnehmer samt Reiseleiter gegen 07.30 Uhr beim Dorfschulhaus in Widen. Der leichte Nebel trübte nur die Sicht nicht aber 
die gute Stimmung. Der gemietete Bus reichte knapp für die 16 voll motivierten Turn-kameraden und ihr Gepäck. An der viel befahrenen A1 wurde ein Kaffeehalt eingelegt, bevor es nach Yverdon, Richtung Vallorbe, bis nach Le Pont weiterging. Am schönen Lac de Joux blieb genügend Zeit für den Apéro und das Mittagessen auf der Sonnenterrasse am See. Nach überwundenen Sprachbarrieren wurden unterschiedliche Regionale Spezialitäten bestellt, welche Einige mengenmässig überforderten. Rechtzeitig mussten dann Bahnbillette nach Le Sentier gekauft werden, was alle dank diversen elektronischen Hilfsmittel bewältigen konnten. Planmässig wurde die kurze Fahrt zum Uhrenmuseum, dem See entlang mit der S12 absolviert. Weniger planmässig war dann die Feststellung und der Schreck von Roger, als er bemerkte, dass er sein Handy im Zug liegen gelassen hatte. Sofort wurden alle Sprachkenntnisse mobilisiert und mit Hilfe des Museumpersonals die SBB kontaktiert. 
Noch während der sehr interessanten Führung durch das Espace Horloger, mit seinen sehr exklusiven und technischen Meisterwerken der Uhrmacherkunst, erreichte uns die frohe Botschaft das verlorene Handy sei gefunden worden. Umso mehr genossen und bewunderten wir die Ausstellung mit seinen spektakulären Exponaten vieler Zeitepochen und Stilrichtungen. Anschliessend nahmen wir die Wanderung zurück nach Le Pont in Angriff, während Roger und Peter das Handy direkt beim Zugführer am Bahnhof abholen konnten. 
Entspannt traf man sich unterwegs am See zu einer Stärkung, um genügend Energie für den etwas ruppigeren zweiten Abschnitt zu tanken. Durch Wald und über Stock und Stein führte der Weg, wo uns neben herumkurvenden Wasserflugzeugen auch zahlreiche wilde Gämsen erfreuten. Nach diesen Aussichten genossen wir am Ziel im Hotel de la Truite, einen Apéro samt Käse und Oliven, bevor die Zimmer bezogen wurden. Das Nachtessen im hübschen historischen Saal des altehrwürdigen Gebäudes, schmeckte allen vorzüglich, der Wein sowieso. Der restliche Platz im Bauch wurde mit unter-schiedlichen Desserts gefüllt, bei dem Sily’s Eigenkreation eines Coupe Dänemarks, hier mit extra viiiiel Schokoladensauce, grossen Beifall fand. Der Abend verging rasant dank guten Gesprächen und dem einen oder anderen Schnaps.  
Am Sonntagmorgen trudelten alle wieder zum gemeinsamen Frühstück zusammen. Die anstehende, anspruchsvollere Tour führte dazu, dass sich eine kleinere Gruppe für den Rundweg um den Lac Brenets entschied. Damit war auch der Transfer vom Bus nach Vallorbe gesichert und Stef durfte auch mal wieder die Wanderschuhe schnüren. Nach dem Halt bei der Ortsbäckerei zum Kauf eines Picknicks, führte der Weg bei grauem Nebelwetter zuerst 500 m hinauf bis zum Dent de Vaulion. Ohne Aussicht, bei kühlem Wind und hoher Luftfeuchtigkeit wurde der 700 Höhenmeter grosse Abstieg gewagt. Der rutschige 

Untergrund mit zahlreichen losen Steinen und Wurzeln war eine grosse Herausforderung die nicht alle schadlos überstanden. Doch ausser ein paar blauen Flecken und dreckigen Hosen kamen alle Wanderer heil bis zum Mittagshalt. Nach der Stärkung führten uns die Wegweiser auf befestigtem Grund hinab nach Vallorbe, wo wir bei strahlendem Sonnenschein am Flüsschen Orbe auf die übrigen Reisemitglieder stiessen. Von dort waren es nur noch ein paar Schritte bis zur Auberge Communale, wo die durstigen Kehlen gelöscht wurden. In Memoria an unseren kürzlich verstorbenen Kollegen Rolf gedachten wir gemeinsam unserem langjährigen Mitglied und Freund. Bald hiess es auch Abschied nehmen von dieser wenig bekannten Jura-Gegend. Die laufenden Sportereignisse im Mountainbike und beim Schwingen liessen den längeren Heimweg sehr kurz erscheinen. Es blieb gar nicht viel Zeit die vielen Bilder und Emotionen im Kopf zu sortieren, schon erreichte man den Reise- Ausgangspunkt Widen.
Wer mehr erfahren will, dem ist der folgende Link wärmstens empfohlen. 

https://1drv.ms/f/s!Ar5w1okw6cSXgbAm4qP6FIDhBZxsoA
Wir danken allen Beteiligten insbesondere unseren Reiseleiter Roman Bürke und Markus Stäuble, welche uns problemlos über Stock und Stein navigiert haben und Stefan Schwarz für das sanfte pilotieren auf der Strasse. 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen sich beim Männerturnverein Widen sportlich zu betätigen. Trainiert wird jeden Donnerstag von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr in der Mehrzweck-Turnhalle Widen. www.mtv-widen.ch
